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Generation der Kinder des Widerstands gefordert 


Ala wir uns ■.th* Knapp «er Jah^n, am 


Mai IBM, in einem KJima ricli^iailendßrVer- 
ftfipcniniön zur LandesdetegiertenfccnFd- 
syriZ Irnfen. BChöIrtcn ■tflr ein, ratdnif 
Uereüügungspüllük der flRU werdt .eine 

’llfr ^Uon^lisli&ctier und rechtSflatrcmäl - 

Tynpciuen in una*«ni Land" erzeugen. Mn 
dem aczieJcn Beatlzstervclea", mit 

der .Errttessekjnö raesisiiseher Hem? Se¬ 
gen AUndarheitcn\ mit der JJnlewedimg 
urw Wehr- und NuiatendsveriiiSSLrig J 
• A erdfl der Kri&a m -eigenen Lande ge¬ 
schürt Wir sieten \ß 15 Aulgnbc-. ifen 
Schwur - uen RndherwaW cirLiulö&en, Gl- 
dMKlugt w&rdig 2 ü be*tfi«a jmehr 
gAdfefwrfLffiln und Mur zu entwLkelrv 
_ v \c\ mehr und EdlekltMer in die ÜUenriid-i- 
Kjen" ju $ahen. um ,dea Schwrtgefi und 
Uergess&n 2U ii&emnen". .Vor nJlen Din- 
@«r. so Willy damals. miktw ,t>ei uns der 
ftardfi luIHniöfl AMrinschismwsernge- 
upngcwkkl worden". 

Die WN-BdA Bmmen tvüt=hCheinggmi=chI, 
GflgeriinförrnalKwiuri uon imteri emg^ 

»'*wht Ahnendes Gedenken war uns an- 
._-:ö1cntf der mörderischen AnHC*il3ge ¥ün 
Mdln unö SclinyOft twsonderee Anllpgm. 
Mil 0 er Erinr^rijnq an di* iAarfiLübertev 
gung ;in die Faschisten, an die Bremer R3- 
ifiryp.jhiik, an dis rehto=ichefi verbannten, 
gejagten und in den Tod gadrfflbenen 

SchrHLfiWilff. ^Tauaefldcorinüfditer An- 
bisschisilinen und Zwangssrhcifödnnen 
äui rwriz Eurüffcd anLlRJiüh der Gcdenk- 
leiurn aiA dem Qslefhofecr Friedhol. «m die 
ßn-mer und tK-omcrtnnefi jodisfchöfl Glau- 
tjffis, und an dlejOJigsLen Op*nr eines enl- 
teaeelten trainier Mnbs ^ersuchten tflr. 
Zusammentoikige auftuaeigon. Spuren 
wicdrtaichtbnriu machen. 

Die Mih^livu Willys. Slrafleiinpmrm dur Bre¬ 
mer iNobclpruteitegcr kJierxie ZuskLta 
i^iEulüaefi, hatte Ertütg Wehrte hilBelhwn, 
wie d« Benennung einer Simße nach un- 
flerarltp mer aiin MBrintiniger. Harren iXuh 
drt Erfüllung. Weiterhin Iruflefl hilrriieTür- 
derunü nach EnlecftMgung aller Onrcr 
und rach BestFOlunö dt* NS«-Möfder vcw. 


Dazu -gehört drt Umgang rtrttl sS-Qpfcrn in 
r&.n EaJdschun Reputiikun wie auch die 
Ffncc iier Entschädigung Iflr che Üpler des 
Kelten Krieges. B&i der Vor- und NacÜbe¬ 
reilung zum Gedeflfesn an den Awfeland im 
Wareeil auer Ghetto 1^3 hahiun *lr Wnnfl, 
öbB dl?r AnUtfiKhismue Weiter aul de* T^ 
geeardnung t-JeiW. 

dieaam Zusammant^rfg atehen dn^ Ea- 
1 h?r-B^iar - anc-K^nEwt Im April ! 93 Kl &1. 
Slefem. diu kleine Lusuixi am lü. Mai vor 
dem üodcnketeln beim öür& und nichLzu- 
letcLdie Seydlhi-Ehrung nuFdem hlr^shcf- 
gcr Friedhol. 5ü Jahre nadh Gründung des 
l^omnlkümilees Fieiae. Deuts^htdiirS. zu 
einer Zelt «n der sich die G-jiide^Litiräii- 
schcki, erneut einen Ptet? der Sohne 

suchen, wa*' -[Je Ehrung dKjecn Gfinerate 
eine WmdEibefle&nung mil den Ziulcu dea 
antiaeoh^iiRch«i &gnn ea 

vrarrti beg.rhndeie ZwaMel arn Seg. die 
WcUtcr vun äe^dirtz-Kertztinrch dazu hd- 
wagten, LcbensWgun und Durch hülle Paro¬ 
len eine Kon^nquenlo Absage zu edailcri. 

Einen großen £tellrtl*ert ter^aVedr^ricn 
un^rfrf® OrgaNwtiän IibR Willy? Aitwi: Im 
Ausschuß lür Mergaw«rie Ople*. w der Li- 
d»M-lntllBlwe und Pfll Eiinnern Wrdic: Zu- 
kimH. rtle euch die Sladtrundgängt- IcK 
mochte in diesem ZusammenJiai^fl nur on 
den UidL^nim enmnern, der Inhalte CH&- 
kuaatonen mil Schülerinnen z&gt Grtade 
In der Auslswscl^rbslt mh JugerUlic*iE^ 
ar>ccrer Länd<3*wH auch Im Auftreten ga- 
flon Küssisinua und Weala&chlsmi^: in den 
Schulen schii ich &nvn wiuMrgen Hubel, 
nie Auaaagokrnfi dea Votm^hirfeMS dö& 
WHlcratende H\r Sfclueile Fragrtl unserer 
Zelt zu vermitteln. Hier - ist dis- Generatten 
def Kinder due wwcr^iandee guM^ ihre 
Aussagen Uhcr ErtePnJ«^ miLderies^hrali- 
schf n RaaJItel dcsKriegee und ilve Ausc*i- 
snSBrsEizunü md den LebefisJogsn dieser 
Bundearcpublifc. 

W* haben un= an iiem?in=amen Vgrnnatel- 
tungen des Bumer Frtödrtialorur™ Pctei- 
Igt Onläf55ch dnr MaortUhchragwig. hui 
den Oiieiktfidgcbungen, am HinMNme- 


und ArmKricgstag oder au anderen AiYlöa- 
s^jn inugen wir klare Werte irtn Eln&at: der 
Bundeswehr in Gcisiiian und Somalia und 
zu den dahinter stehenden infef csarti des 
deutschen Grcflkapitels. in die ötfcml»ch- 
k^lt Unsere- Mahnwachen sind eO^nliüle 
Symbol Für die Notwendk 3 hflit -einer wiwn 

Well des Friedens umd der FfeihoH\ 

Dm- rtitkBlmcnde F^achiviiua driflngF sich 
auldr.-istischfl ^i=immeff Parker Inunscr 
HlicXleid ?5 Tole In^i Jahren, das i^ ene 
Bilai^ d»e kaum Wnter den Anlöngen -sr 
MVcimarer ft-cputtlik zufCicksluhb S«o Ticllen 

aiil uns mit MorrkkühuriEWn über Töclnn 
und AnrUlbüaflhworlcr, Biic^lt nur im Büro. 
pjdTi zu Heuse. Hünter dun blullgcn Aiv 
Behage n^erhorgert tstoibl die Grz-uzonc im 
NadelsfrcHenafizug. diu eich mnl in Hoch- 
glariibroschumft. rnal mit wohlgcaeutan 
Tonen bemef^bar mac^t 

Die Fra^e öes Umgangs mH dem flechi aul 
Asyl, das Schien dea TlBSSinmuS durch 
‘MedienhciJe gegen kfcnachc*i ju-iderer 
HflrkjunlLgehOrt ia düse Gfauzorw. Ob es 
um du; VarHannteung des Auftretens ven 
NflütawliWen gsht um neue Wege, Men- 
j^hwi vcrmflicte Oon-Tec^mütogte :lI - LJf i" 
prüuuhbar BW^uaortürcn, urn die Wieder¬ 
belebung der brmunen FemliermHanung, 
um ein GeanNcmsbM das erLiubl, wieder 
Irisch und Irei in tremdc LäiyJer in-_^&n- 

d«rrti„ dü AtPäinar>[Jcr5Cfizung bieiht^k- 
i.jM-i die Beifügung MecNc^heimers cm 
Ant^nagalaä Bi siicfi w^gen völkischer 
ArAHfingo e«iF hattlgalpn Prolesfl. 

bnaer-eAuti^ärtig werdcullichtenwiruter 

Einzeirallhllte. PreaaeerkJarurYflsriv Einga¬ 
ben und Beratungen. Im Mst1elf>ur*t nJier 
BefSlung von AhlH:red'riaf1lnficn von VVM- 
Dd A ur4 FWdN dar nOnfchen Öi.jndesiSn- 
dre- stand, wie wir der nublaacmsiiKuhe^i 
öflf^iirf im Jahre IBM entgngcuhateri ken¬ 
nen Dir Auswertung der Arbeit nedssohi 
sUefihar Undfagslrakßnnen. m WBMer- 

wanderur>gi die Gelahrflinur bfflwnfln SUm- 

mefikcnzafUr&iioci warten mneut die Frage 
dfiK-Ji einer Durchsrizung '-Lin Vartot und 
Fartwl?uiKl aul 
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Der Feind steht rechts 


Rund 250 TVil:löhfi;er än der gcmcinaa ■ 
mm GEdenkvcransfcaltungiwan WN-BdA s 
DGB, SPD, DKP, Jijsos und Fa**n Kefcn 
im Wahljahr fiür^in&n Moment dl* Neigen 
Debatten der Vortage bereite Graten. 
Manche der malmenden Worte werden 
von dB" Presse abgedruckt, aoei Wesent- 
llcfiea wag^elosBen. Der Weaerkuri« ar- 
innerte warnend an die Niederlage-: .Und 
am EndE ein Blutbad"? 

Der Tenor dar Gedenkrede von KJaus We- 
derreler war aberduroHaua andere. Er er¬ 
innerte nämlich an die Ziele u-id Ideal« der 
VErieidigef der RÄterEpublik, an „den 
Traum riner GcwIlSFiflft, de frei sein 
wüte von AusbeukPig und Unter- 
drOckung". Er sprach veti der Enflecruoe- 
senhelt, .die VanantwortSchen tlir «Ja ==- 
ganze Eiend zu emmacMen und vor aleni 
Staat Ges« II ec hart und Wlrtechan zu de- 
mokraUeJetfen'. ,.Lü$e und Diffamierung" 
enrihieltdle Eingabe Brenner Kauneute und 
Aiiwühfr an die REicherEgierung. Den?n 
Vdranbwmiung: Tür da; Überflüssige Rnt- 
badki Bremen w^e t>e nannt. Und; ,Das 
SctieHw der Weimarer RepublPt »et letzt¬ 
lich begründet m desem unglückseligen 
Anfang,. die BozIalüenioHnerUecti gerühr¬ 
ten Relchsregtarungen waren viel stärker 
von rechts bedroht ata ven linke." Tire zu¬ 
sammen a-t>eiL mit feonsenralrven Eliten 
und Freikorps führte dieser Rede zi.’btgr 
dazu, r dafl Uei; brauner. Verbrechern drj 
Wgg goctfi^l wpidfln konnte 1 , Ltfzfch 
nun pd&Vr auri die aktuelen. kia- 


btsonderfl- persönlichen Konsequenzen 
«w*ni Gesagten, lelderendete die Hede 
an&eaem hmKLOenn dleee ElnsIchtmuB 
zu Konsequenzen führen. 

Dia Fortführung bildete gawlsssmnaäen 
dleheda von UM Kcnelzk^deram Belsplef 
der Delmanhorsier Caapari-Kaaeme die 
KcmUrnität den Urner Schätzung den Ge¬ 
fahr vcn rechte auFzEigle. . Und wir soilen 
uns beule wundern, wider eine Fli-iMs 
Entwicklung kommr? Er warnte 'ilawar, 
dnB .die Rc-ihlen schon Uangpl wieder or¬ 
ganisiert und kcprdmi&n da m n erbeb e*i. 
uns - sc dann wiedergemelnaan?- erneut 
meine Le 30 zu bringen ule 1935", was ,dle 
heutige WüL. nicht noch einmal ü&erete- 
hen" werde. Während forderm^eft r.aeh 
einem VerbüC uun N azi-TEf.rOrgruppen zu - 
mCftgewtefiEn ■^rrlch wird ift dieVer- 
foigiMig der PD5 IflUlhfll; propagiert, w?r- 
einten ach De unk ralnn zu einfjr Anli- 
PD^-KoölitJCn. werden von 1,9 M||Lkjne*» 
Brandenburger Wählern vorbeugend po¬ 
lizeiliche Fahrungszsugnlssa elngehäL 
Abschließend erinnede UE Kciieuka an 
die von Alked Fäua redigierte Ausgabe 
der Druincr Arb Eher-Zeh eng unm 
11_2.1910, in derea heeG: .hinter den Barri¬ 
kaden des 4. Februar gab es ■■■ nur cinfnü’ 
Egen KampF gegen dm grfnginanmofi 
Feind, cten wiederaullebenden k*literis- 
mus a , Vielkricht sollte dleB Vermächtnis 
als Programm mehl nur rür gam&neame 
üedenkteiern angesehen werden. 

HchanJ Keflter 


...u.a „Ql" und„G3" 


Für Mitte-März 94 nal Mister Cfaton die 
fc G7" nach Dclnoil:.c#crSts.eft rwuerHoM- 
nung^m, oingolnden, Oer Wirtsohafts- 
kr^g mit Japan zsr^lörle diese Hoffnun¬ 
gen. Nun iretfen sch die 7 Größten im 
Juni in ttalisn. Thema 1: Kampl gegen die 
WwltskjsjgkBil. Wae können die grüßten 
Regierungen gegen dt£$röOle Arbeilelo- 
Blgkaltii den Ü, In dten wir leben, unter- 
netimen? Wie *lrtöchart« de^wi beute 
dieWirläübäfI? Heult yibl t$ kaum Einen 
Betrieb, in dem niuhi irgemdteinE Bank 
htilrelef: M Vertreten in dsn kieihsn Ge- 
IriuÜL-i: durch dnsn Knk:±. in den grgftcn 
emf^h dur-oli Mitljoshz. De gab es un- 
ÜJngst dw Ergstnis t^cn Unterajchun- 
gen, me die Banken auf de Unterneh¬ 
men ElniluBsshmen.Aialn die drei grüß¬ 
ten Banken, die „-ÖS' ln Deulsohtand, 
konli clllsren über 3.110 Unternehmen. 
Dia drei grüßen heißen Deutaohe Bank, 
Drasdaner Bank urnt Comruerzbank. 
Und dia haben 1095 soviel Speck angt- 


setzt. wovon sie die DMdenden um 3% 
erhöhen. Die bautedhe Bank z.E, von 
13£ au< lö.S^c pro 30,- DM Aktie, aut 
deutsch sind das 33% plus £ti r - DM. Dis 
Prozente getien an Private und nicht di¬ 
rekt an die Banken. Die .3-3 ^ änd Ge- 
w1nne r diedie Arbeiter und Angestellten 
ln den Unlernehmen erwirteehaltet ha¬ 
ben. Die- 35%wgrden auoh den Krp- 
dilüncnipi.dicdic Banken an dk Havs- 
ha*c dt^ Bundes, der Länder und der 
Kommunen a^k^en. Da sie m der an- 
tergogangcftsn BRD psr Gesetz unab- 
hä/igig sind, sind sie esouch im geeinten 
DeutecWand. Über 2 Billionen Schulden 
hal der Slaa: beiden unabhängige-! San¬ 
ken. Eewüne doch gul, einen nsuen Bun¬ 
destag zu wühlen, der mit einem Gesetz 
die Entschuldung beachllaBt. Doa künnte 
doch einmal überlegt werden, doa gäbe 
Geld tür Invaatibnen, 


In Memoriam 
Bodo Löwenthal 

Am 2S Januarwurde unser Kame¬ 
rad Bodo LOwerrthnl au" dem Is- 
lüEliliächevi FriedhoJ boigesd^i 
Am 25. Oktober 1917 aJa Schn jü¬ 
discher Ekern geboren, halte er 
des Glück, mh AWtur nbschlitflen 
zu können. Den Verhittunplei¬ 
ten und 1959 konnte er aus- 
weichssn Am £1 Ssptembor Je¬ 
doch wurde er .-nh einer Gruppe, 
der auch Kommunisten arigehör- 
terKaJs poIhlBülwG eitler von der 
Gostepo verhaftet Dass Talsa- 
che bewahne ihn vor eir>sm 
Tranapein ü die VerniehLungeJa- 
ger, der Weg durch die KTa war 
allerdings fluch nicht leicht. N 
Heuan^smme-Nebenlag^r Sip¬ 
plingen bei Helmetedl mußle erfri 
Ste npruch und n Salzwedei als 
Gchschterhelter für eins unlerir- 
depch? Tankanlngo SklatfonaFbcit 
teiaten. Am 23. Jmü 1M3 wurde ev 
k\ das KZ-Nebenftsger Holensee 
l^i MngdcburB veriogt D*?SSS 
Ttebenlager von BuühErvwaAJ war 
ein Zukererbathab lür die Lage/ 
Dona' und ll. Durch die Prügeleien 
der SS-Wachmannschaften wu- 
■en eeine Knie zertrümmert. Nach 
nvehnerea kompllzlerlen Opera¬ 
tionen haterwlBderemlgermaßen 
quhiMi können. Die V'::rlrl.-ungi: ii 
am K 0 f>T jedoch waren nicht zu 
halleiir so konnte er nur noch 
linksseitig m>t einen» Hüiwät Ge¬ 
spräche cm prangen, Unser Ka- 
rnerad Bodb übaraiedahe 19B6 
aus der DDR nach Bremen. Öas 
Khün^? ErlEbni^ warl^ ihn, Ftjr 
seine Entschädigung nach dem 
BEG, mH seiner Famils noch eine 
Reise nach Me«fco unternehmen 

2U küf inun. hläOh ::irn:r klerzüpc- 

raöon schied erausdem Leben. In 
knapp den 3 Jahren, die er hier 
lebte, habEnwir ihn al; c*iqn gu¬ 
ten Kameraden schützen gelernt. 
Unser Dttn* gik F^abbrier Pfcf. 
Garelai Für die Würdigung eeiueä 
Lebena. Der Familie uneerea Ka- 
menadeniGödo LÖwenihaJ, Insbe- 
S^idcrE seiner Lcbcnsgc^ahnin, 
vrsreiohern wir unsere aulrioklige 
AnflBüishma. 

Willy HyndHTlmErk fbr dr» LVdt* - 
WN-BdA 


inETiL Willy. 










Weiße Flecken ausfüllen 


AnUrtaschlamLjs kann viele fAenachen auf 
die Beiiie brSigen. Knapp 150 «üngere uid 
ältere Bramsrlnnen Kamen am 25. Januar 
rie ral^arr am LeimiLzp^tz, um Emil Gar- 
hbh zu hären und zu sprechen. Ct;n:i 
ccrpjtit! um di# AklualHifl .seiner Lehren 
SUS dem Widerstund ging ts. Eine g«- 
acülBEflni Stunde lang lauschten sie ge- 
bannri den Schlderung seines Lebens¬ 
wegs und den Ausführungen zur Frage, 
wer Hilter an die Macht brachte- 

Arbeiter hat» er, Söhn emer poßbünger- 
IfchHQdiachefl Familie, nur aus Bücüern 
hervengelamL Aüfger L-Jleit habe ün aber 
der Juatiaifwwd ar. -Sacco und Vanzefll. 
Über die Sfczisliiliseha SihülärinHiäUve 
5ci Cf 1^31 zürn K.IVÜ und dann zur KPD 
g?k?qim#n. Rni den R?iehMag 5 wahlcn 
am 5. yan 1933 h?bern KPD und SPD su- 
sflmiiven Ifter 1 2 Millionen Siimmen?rti?j- 
ten Esetimme doch nicht, deß man nach 
er Madtiffltrertragung nlcbte mehr habe 
[flachen kOnnert Und EmPselbHf? Mit an¬ 
deren jungen Manschen hat er Flugblätter 
mH amHaadiisUachen Au Ir ulen wertem, 
wutütvöti der SA über Macht fes^eaelzl, 
machte weiter, wurde 1934 zu 3 Jahren 
verurteih, itic er in Einzdhafl üteitesn 
mufllc. Die weiteren Steten m hießen 
Dachau und Byghgnwald bi= iyr SHb?!- 
botrfliung grnll, AprHl94& 

Von den ersten 2.(XK3 Hllft*ig?n Pbarisfr- 
tengerade mal 20.die anderen wurden er- 
schlagan, varg Ittel. irnigebrecht Da die 
SSargftöhnte, er sei MFtglled der Illegalen 
Lagerte Hu ng, und ela Jüülachen H&ftmg 
salzte mau Ihm aut eine Liste zu Ikjuldte- 
render Sätengenar. Br überlebte denk 
Irrterifiellöneter SoljdarltH. Mach der Be¬ 
freiung *af es nach Land* nicht zu Ende, 
dem die Ex-KZ-Höfling* blieben aul Wei- 
jrig FaHcnS interniert Also mußte die 
"Rückkehr ins Rhein-Kfein-Gehict mh 
exicm Ausbruch beginnen. Zvuci Jatiro 
lang war Emil .Redakteur der Frankfurter 
Rundschau bis der AnlikcinmuninniK 
den AnÄnch^mus abteste. waJ an der 
Erar^iiung dar hsssa&ohen Landwrer- 
faasuns twtelhgtend stiebte 1954. wie er 
von KEhlem verurteil wurde- die elnmel 
mit Hitler vereidigt worden waren. 

Emil Carlabsdie Anliegen wer es. weise 
Fec^ei zu füllen, eilt der Lebende aurzu- 
rttumefi, Hitler hebe tfte Machl erahnen, 
als *Se Weimarer Republik in dar Ajseln- 
anderaelzung von Rechte und Links zer¬ 
rieben wurde. Die 5. Auflage- Kumts 
Buches .Hillcr war ktin Bdriebnunbir isl 
b-^hakludl. Zu keiner Zeh habe die 
deutsch# Armee dem A^dlra^ erfüllt, 
DatJtschieind zu verteidigen, Zwei W 
kriege habe sie begonnen und sei dabei 
gescheitert Das habe sie ebet weitge- 
macM durch Siege im Inneren, 


Den Monden an- Kerl Liebknecht und Hobel 
L uxemburg am 15. Januar 1919 ging die 
Ausaelzung eines froplgeldea durch das 
Giuäkapilü voraus. Eine halbe Million hat 
ts sieh. den Mord keeien lassen. Von 1923 
an ‘urdcrlL-'i dieselben Kruist dtn ChöJ 
i: nr.T Tatsch I dg er-Bon dt Cartebach be¬ 
legt das geheim? ^usarrmcnspicl BrtJ- 
nmgg. mt den Mezls ab i£3Ö-, Angesictns 
der Waltkrla# adle Deulachignd nun aufs 
Ganze gehen. Wels das Ganze Ist scha¬ 
dete Gustav Slreaemann achon 19^5 In 
einem BrleH an den Krcnprlnzen Im Exil; 
Lösung dar fleparanenafr^ge, Schutz der 
AusJanddemschen, Kovekiur der Oet- 
grenzun, AnKchluK kurz das gleiche Pro¬ 
gramm wte n Mein Kjmpri. Miller mpfllc an 
die MBLchtgehievtw?fdeii, d? sein? P^rtfi 
zunehmend e.n EmfAiß vehor. zwei Millio¬ 
nen Sömmafi ellelne In cter Rechsl&gE- 
wahl Im Dezembgr 19S^ Da* Säuische 
Großkapital wolla seine Jahrgängen inve- 
sIHlcnefr nicht elnrecli In den Wind 
BtimbBfL 

□nes -der grPBIen Prubk:nit Ilm Je Ein- 
hef^bfislrrybur^en 32/2-3 war, daß die 
Menunggwgrschiedanhgrten unter der 
Link-an in Dautechfind im Gegan^ntz zu 
Westeuropa blmig ausgetmgen wurdsm- 
Dies begann, als unter derpolWschenVer- 
amwalung des SPÜ-F^neivorBtandes 
ihre Anhänger 1914 In den Krieg hlnalnge- 
ia^ü wurden, und führte über poliLiecha 
Müfde und die PteUgo tüedereohlagung 
der AuhUncfe 1 »9/23 bis zu dtn Tcdes- 
schüSKer durch Pdixei und! Reichs uv ehr 
bei GrbflkundgebiMigcfi. 

Emil warnte dtavgr, jeden Dbnrgrifr als E-e 
legfOr ein? weiter# Faschisierung vgn Pfc- 
lldkund Gesellschaft hetyorzutietwn, Da¬ 
mit einher $ghe eine umarschEUtzung des 
Faschlamiis. Die HaiiptgBlBfflr sieht er 
heute darlrvdaßaäcfi dem Musi er atatekia- 
mafltaiileclw Slaeter Tüdeaachwa- 
drons aufgebaul werden. Die Fassade 
einer DtTiotealie kann gewahrl bleiben, 
die nagiefung sich ’nei entsetzl zeigen 
über die pulü3Che:i Mc^de. 

Wifcielm Henkel 

Der alt« Hut 

Bundeskanzler Ke In ui Kohl schimpfte, 
Streik sei am alter HuL Wir stenen fesL 
noch älter isl der HuL den diese unsere 
Ge&dlsehalt Aufhtl. Immer wenn die alle 
KDdak: Maattwirischaft eine Krise produ¬ 
zier! nal, zieht sie: die- Fähffich&n friit dein 
Aijidmck ^klfls^nRnÜMSUr^cn, Pleiten, 
SoewI- wd Lohf^abbsu , aus dam nlten 
Hui- unOwgnnnicHs mabrgphL^risg" - 
m Sar^jawc bsgarai Schorn einmal ?ine,-. 

W.H. 


Foramino von E^he-1 

und Ayllhsimg nacrlasoh^t^sr P^rtMEn 
sui Hier hBbflp wir noch vlfll Artj?il v?r uns- 
Vararagekonnten ifil auch dfr Zueammänar- 
ber mit IVttdlf und QdA Kulläkte Eu Jena 
brachen leider Ende 1932 watquhend ab. 
^ijr gl?l?hpn 7nl begannen Gc-ip:rauh:: mil 
den KemsrwJInrwn n Ncubrznriznburg, die 
Ende Aprl93 zu einem i^r^nmlrmsviitmg 
führten und wsHsrs B?gegnung?n noch^ic^i 
zaoen. Wk UeteUgteP uns In MeUbmntfen- 
Uurfi an einem Qhsndhmsn Slsrnmllachgsa- 
prSch auft Thema das .verordnatsri' Anllta- 
KdniMiiuSundei'.der GedenKleier lürdle Op¬ 
fer vd s Krkjy und FäechiStTiuS. 

EftdS MSI WSfTteft wr wI^Sßar xym Öundcs- 
kongieB aisamm erd raten. Auf der lei^n 
Landsem-itgSederkonlarenz vor zwei Jshrsn 
buKuhkiKKüi- -#ir VürscNäüi ^ einem Drien- 
hD.-ung=Kfugramm der Grgei'iSSüOI. JHzL 
wp der Faschismus wieder oullebl, diusu 
blijltn?tend? RcatfLun oul de Ideen der 
großen Frzmirsischcn RevelLtcm, isl es ran 
^klfKlsr ßctfc.ilmG, jnhftvschielische ltk£ 
dams fiumsriEhsc^s Antenjiten guFdic Fra¬ 
gen unserer zell deutlich zu msehen Elne- 
umtessende AularbsHLmg von EntstehunES- 
gusutikihte und Vfrläul das Kalten Kilsges 
kann dabei helfen, neue I in pulse Für die Ent¬ 
wicklung eines dnmiakrialischen BilnUneags 
zu gewinnen. - 

Rekmmd Geebetem 

Anmerkungen zum 
Solinger Kongreß 

,Dab“r bleibe -de suBerpärlamenlarlBCfrs 
3ewe^ung - peräde angesichts das -SupSf- 
wanljahrtK 1934 - das withikjsie Bemsht 
der anliaschislisd-Kn AuueinandäräeLZulV 
gm J , heimle Jup:: ^ngmlDit als 

H?Fineänl h Wcrk^bop. Rmeste bei 

WahlBLuetchuftat^JnBi&n geg?n dis Wahlhc- 

tellgung fferiMionszisundVPrgaten gsg^n 
dia Naonazla Im Wamharr^F gahdrten dazu, 
OerKampl der Fioste edlen steten tagen die 
V^rpnicfrUmg zur Varh^Hung von Nsz im ste- 
M sai zu unte'Siülzan Kommunen sdltan 
•ften Rechlsradikäten We^bedächen verwei¬ 
gern. -die Schulen sollten amtia&cNaiieche 
PrctekHäöevaranßteJtea und aus den Haua- 
hsJtcnran Bund, Lindern usw. müSlenand- 
icn auch antifaschistische Prajckle uller- 
jliRTt wenden. ,Wij nlEibtdieWanlkainjfkD- 
?1?n?r?1nltüiigfCrAn1äaschEten anstelle der 
C^rllr.hnr P^rteicnfirvanxicrungfürMciirEa- 
□s', fragte An genfer. Bei alldem solle rjchl 
iltmrsrhKin wenden, daßcscine'ktemelxung 
rach1sn»tr?m?r P?rt?ion wwehl mrt IcfTCfi- 
StlKhen NeonazlB als such mh rijctnskrn- 
asn^allvsn Kre^sn gJol, Für des kcmrn?ndc 
Jahrs^dBirpt zu rschJian.dwf5 sch die Rech¬ 
ten zu neuen Gruppierungen zusammen- 
schieTwn. DeülTsne und ^ rdeckteYemetz- 
lt>ü rechtekjonHervatlver and neonatfsU- 
scher Krälta gelle sa auftudackanT 

Ulrcn $vidcr, Ah1i=a 1/94 



Justitia tanzt 


Di? Sendung £AK mtldel* sm S3-.1,, das 
Landgericht Koblenz haba kürslkJn den 
ehemeJIgtn WerwmBohCsieLitnarTt Lshn- 
Igk-ÜE^nden. von der Anklage des Mordes 
an- 15 ZMIIeJ;innen und Kindern In der 
kleinen südilaJIefl lechen ürt&ehfttl 
Cäiaziö bei Neapel Irui^sprud'ii-ii. Er- 
sChüHemdE Interview! zeigten Überle¬ 
bend), dte-:*c grausamen Era^hinßungpn 
mrtgöiden haben Ois Qp-Ior ■munden zur 
vorbeugenden Verkeilung nach der all- 
liehen Landung durch MPrechlnenpfFlo- 
lerv Handgranafee und Balonensi umge- 
bracfiLTrelzcIflrTetBaciie.dsß Ward Inder 
BRD nicht vsrjaJnrt, erlöste Freiafsrucfi. 
Sehen 1943 hälfe Anklage gegen Lehn- 
igk-ErrKfen£rhöbenwerdeni kennen, hätte 
die Viahfnar.htCas nur grwußl, nun sei es 
verjährt, betpnd Gericht ScNjaHltcti 
sei nichtnachwpsbsr.dfiß*Webnn&oht 
es nicht Bendel Ist ftlr die Richter 
^[fr.tte FtelcU" ein RecMsstaal gewesen? 
Sehen eie die Bundesrepublik In Fragee 
der Sdnatvertolgung als seinen Recfria- 
n&chtolGier? Unbeslreibsr bat es Ver¬ 


brechen der WehmiEuchlsftihrLJeg gegen 
Vdlkenechtund ManachllchkettgogeDae. 
Verurteilungen ertolgten deswegen u.-a. 
vor dam InflemaUDflalen Mitärtrlbnrial ki 
Nürnberg {jasan die sog. Südosl- 
aenecake. 

bi Halk; brachte die Ausgrenzung Hehin- 
rferter aus unserer -Gesellschaft eine 
junge RollstuhHaiinerjrc z\w Behauptung. 
Heeimechlsten häJJe-n eie g*zwyngqn, 
H^üppe* Iw Ges" zu briteen. und ihr Auf 
brutale Welae en Hakenkreuz 1ns Geeicht 
gartlzt Nach Ihrer VemahmLmg äulferle 
die StoatsanwaSachetl verharmlosend. 
.Sie »keflnL die Wüglfchken an, -daß eie 
sielt die VerieLungeti seibsi be^brachl 

har Pesiliv isl, daß riadli BekannlwerdEn 
«desVgrfall* spontan in Kalle hunderte unn 
Menschen *uf ota Straflc Ewigen, um ge¬ 
gen destwnschenwierwhftendeV^rhallHn 
von Neotesohleten gegenüber Behinder¬ 
ter» zu pr-ote eueren. 

Richard Kahler 


Alles hat ein Ende, 
auch die Kohl- und Kinkel-Zeit, 

oder? 


Ayfhd upn HMD g V. ynd Moz^ik Kuhur- 
hupus an I^OrgHrrtselwwn 

fresitehr 1994 g fl Inder Bundesrepu¬ 
blik Deutschland ala Sups*wahUahr. 1 Ä 
Wahlen, älawlchtjgele die Bundestaga- 
wahlen, vorauasichllich am 23 . Okto¬ 
ber verteilten diesem Jeftndne beson¬ 
dere Beifculung. 

Durch diese Wahlen nämlich wird über 
den politischen Kurs der BundEsreou^ 
blU Gteulächfand erriiehieden. B% der 
Bevölkerung aber, das sand Hundert« 
tausende Einwohner ohne deutschen 
Palend von diesem Grundiechs sus- 
ge sc hassen. Das Isl ein groß» Deltzlt. 
Während NeDtachietan affen Kfervef- 
■dackl gegen „Ausländer 1 hetzen dür¬ 
fen, b’elbl Ihnen die Möglichkeit ver¬ 
wählt sich mh dem Sümmzetlel dage¬ 
gen zu wetean. 

Urid dtuiaiiVd die iwSifelhatfeß .ErriAl- 
GänadiaftanT, die uns die CDU AD SU/ 
FDP-Regierung in den vergengenEni 
vKjr Jrslincn beschert hart: 

Begmn einer Umrüstung der Bunde?- 
w*shr zur 5 ehnpifln Elngrerttruppc und 


Einsatz an uer^ohipdewn «ripgs- 
scbaupifrt 36 Jidfcesflr Welt Snlalabbeu 
urd Üernontogie wn Gesundheitswe¬ 
sen, ArbatomarkL TTarriröheil und sozi¬ 
alen Errungenschaften. Bnachrän- 
kut>S demck/ellaciier Rechte durch 
SchubtadetigeftetBä. 

Zwei Grundfragen ^ibt cs hcUle, die Tür 
die- ginze demckraUacha Bewa^ur'ig 
entscheidend sind: 

Wfer wird diesct^Land regieren? Beibl 
der niuinlreakhnnrirc Kurs mt der .Rc- 
gienjng Kohl befftehen? Oder viellschl 
abgemidert durui» ein* Orofls Ko^lL 
Hon? 

Yfie v^rNndem wir eine wehere 
RachteenlwckJung, Indem NepiaschL 
sten und Rassisten am Einzug ki de 
FBhamante gehindert werden? 

ÜbertBeae Fragen müditen wir gerne 
riil ^nei.'Euch diakufierec und über 
die Bildung einer' Initiative, um in dar 
Zeit der Wätilen Einfluß zu nähmen Tür 
eme friedliche, dcmDkruttsLiiE und so¬ 
ziale Dun^esv epLbiik, n der Rassismus 
keinen EirrfliÄ mehr hat 


Briefwechsel 

ki Einem Briel betreffe Nichlzula^sung rar 
hEcfasuhislEri jur V^slil halöch die rWdN 
HczkJcnbLrg-Varpanrrcrn an das innen- 
minislEfium ces Landes gewatdl. Wir dc>- 
kumenherer in Aussagen: 

^u Beginn des wsnlli tichtigen Jallies 109-1 
urfulll uns urnuul Jie Sbrge därurn, daß 
ncLfasciisliscit uriunliurle ReuhlsrudikaE. 
^claml als Rupuslikaner und affen als DVU 
und mh nr-rh anderm Namen, Mocgenlufr 
wklrm i.nd mehr ader wenigef deutlich zu 
adcertnpn geb^n, Ziel nie anstra- 

twn: cn .finrlrros DuulschLnn^ in den Gren 
zenvon i&3^. In dam ^lanjuinismiiss Anhsc- 
mhlamuB, Airs^indarteIndlld~*;ult, Röck- 
eichlsioa^keil gegenLiber BehlndertenTon 
und Richtung de- Innen- und Aubarvolhik 

an geben., 

AnfleakimB dardP^tn scUlummurnden Se¬ 
tohr haben wir uns daran erinnert, daß bei 
den ersten Jraltn Wahlen 1 nach darWende 
in Mäcktenbutg-Vö'Pommarn Bk^i sie Ff 
bsiennir Fomühruns der QUfen anttoatfi. - 
stsahenTraditianenwiE KguntüiutoL, Sülida- 
HlJt. Tn aran? und Narhslcnlinhn bekann¬ 
tere HleiVEfi gut&gahand fernem m Sir 
haule p.ul, cooh wr Beginn der notwendi¬ 
gen WaNvofeerehungeni dwUJr zu ser-gen, 
daß KanEHdB.teren von Figfsewn, dlt sicti 
unter dar Relchekhegenaggci und unter 
relen Fahnen mit Symbolen, de *nen der 
Nazidklalur gleichen oder ähnlich sind, 
vErsamrfidn und die däm fäachiäliechen 
NatsanalsDiialismiK gleichE oder nabe^ä- 
hpnrtn Gcclankar vcülrzlcn, nirhl zugalas- 
wsfdetn,,, 

Wir hscEii aus der Preaae enLnamman, 
deßa dieKandidalen nach vü- ihrer Nomi¬ 
nierung durch die GAuck-Beh5rde üCEr- 
prüfl werden seien. Wir Kimmen dem zu. 
V^linl^ri^s rib::r für rcilwmd g, die K^ndi 
dwten rtg^h vor ähmp- Npniln^rung auf r 
w»ge nebsUsche Ambtwn^n zu -Dbefpru- 
ten." 

ln einem weiterten Brief in Sachen Bleibe- 
rschl tor Vedragsarbeiter hoben Sich die 
Kameraden in Hecktenburg-VGrpbhimärn 
an die gleiche Sicke gewurdt: 

^ngeeiettts der Tats^cha, daff In den aJten 
wie in c^sm iieue i BundaaJdndäht mit ihrer 
hohen AiüeildusiHkeil die- Schweis Tür 
einen neuen ArbcfeSßJäLz in der Induälrie 
unc LamJwirlBcliall generel suhl hdCh teL 
hn’cen es debei BehirxJetrte und Alläinäfr 
zidiefide sehr schwer... 

Wk waren und said darMsiiung. daü aus 
aul dar Grumlägs onn Reglerungssbkom- 
irYien in dis ehemalige DDR singereisten 
VehrngsarbeiLei', soweil sie es wünsoban 
und LTibuschulien ainsl ein urtbeschtfänk- 
les OteiCcsaühl durch Vadäibung Cef difut- 
scbenSLaolBbijrgef achartLerhaJLän SdllLea." 

HeChäcnLungävdl 

LA. Erich Ajndt Lundfeavor^ltzpn^r 
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Die Urheber bestrafen 

Den Trfnehnwrn mer WaNkundgabung traizEmt^rgw, das rurßsggn Üerbflnemü 


de«r ecu qn Osnabrück verkündete Kanzler 

1-1 rinnut, cs vriren die Urheber der Masukcr 
vom 5. Februar 34 in Sanaiewo zu bssfiralen 
fWK. 7.2.'|. "Wir dnd auth dafür, diE LMieber 
zu barmten. Es sind abersi*ch die zu be- 
slr-alsn, dielürdic Audasjnq des Krieges in 
JuQ&Btawlei verantwortlich sind. Der Krieg 
begann mH der An er kenn i_mg Kroatiens iah 
aebamjxJkjen Staat durch Herrn Qanechar. 
Er wunde-sch ne II B zurüekgclreten. p l als Kr-ce, 
Ilan jöc In er {Grenzen mpiltedsefi lesflegte. 
Nachdem die Grenzen für Slowenien Leid 
Kr-cstsn in eL^e lesUagen. gne es- In Bos- 

nien-kE-Tegawina los, vjodiEUtSikErviöfcsci- 

11g vertreten eind. In Bosnien gltt ea einen 
Landstrich, der ein^bkemmen m t Serbien 
Hat, Und de ünd die Bosnier gegen. Und 
so ne* herraühL dbrl rin Krieg. Jeder gogen 
garten, und oder gegen den finderer* Und 


Kanzler Kohl's 

T-iöf kalne dar wachkriaga-Ftegletungsn hilft 
der alte Geruch WdänüLKrs, .die Lage war 
elesoernsr. besser zu als auf-ske gegen- 
wMige P die Feines polihtchsn .Enkels". Je, 
dieser Spruen hert Aktualität gewonnan, 
und wieso? Die Uriie, mit der Herr KaMäfiin 
Versprechen, ,q\n lohendes Lp r4 3U 
schatten",. niadaraebriab, war- noch nicht 
richtig gelroeknel, da crachacncn bereits in 
den Median üla ersten n BIUterY\ 

£= womn Nidb^gischg^nl Und aw Jiwten 
noch an. Fäsi teglichgibl es in Fernsehen, 
Rundlifik i.ndcerPte*sg htekkinggn Ober 
Bamefra&IHIegungen, Personalabbau, 
Massenarbeil^losigkeh, die inzwischen Rn 
koruhot-e erreichte und noch waltet 

WäChS'.vün NlII-R Ji>jfii beJTariliiibsDhlÜsr 

SH r\ Loh n - IJ nd Scz la l a b b F U. IfV W d are lh to h- 
rung von Karen bsgöi;. Sir eichen von Feier¬ 
tagen. £reinlpnkifln und Sparpaketen, 

’iderer aehs werden die Mieten er hohl, die 
'ifleWbmen und Abgaben soMe die Zinsen 
und Preise. Armut und Obdachlosigkeit 


ganümman wird, wird die Bswalrnm kj der 
Änre^R iminnr besser sMgegefcen 

wird, daß die Barben immernoch von alten 

Bestanden loben. Muß da niöht gdragt wer¬ 
den, wo kommt dieses Ungeheuer-her, das 
gebh SaiUel und ü^crJSIÜ schwer Mgrlgtrl? 
Eine<VenBteau$eünaf Kanone ha in es mctut 

gewesen scn. 

Nun wird darüber nachgedachL wübar ei¬ 
gentlich dieser hbfr zwischen Manschen 
kommt, die erst Lrrter sich Iriedlloh Zusam¬ 
men gelcbrl heben, Iretzdcm sie nc-wi/jlc 
Serben, Kroaten, Bcateer waran. Bab as 

röcht auch Kreise, dH wie bei una von llber- 

rre^dung redeten Ein alteE- nur» wieder ga- 
brüudnliches Wort, als Ersatz für Rzssnn- 
retnbalL Nur die Öpter sind wieder dla Man¬ 
schen, die fii~ ein friedliches Miteinander 

Wlly HundertmnBiH 

„Blüten'-Politik 

brüten sich erschreckend ews. Die Ei¬ 
ligen, die von diesnr Kohi-.BIülen"-PolHik 
Nutzen haben, sind dla großen Irdualrte- 
Bosse und Banken Denn dse Etaatsuer- 
schuldung hei m\t über zwei sinicnan Fte- 
kurc iulnf ere ch". Und die Denken knsse 
ren dte s^lflgan Einsen dariont Ote Frage 
Stelh UiOh.V^nn der SO^elismuS inOsleu- 
rr-rv. mehl zijspmn^ngebroclie^ Av’iriund 

damhriie altaimaJi^ DDR, wte wfir* dteLagt 
auf gnsEnsm Wlrtschstls- und Arbeha- 
nwkt? 

Ken , i , i(Urider r da& In Eunehmeeidam Maria 
und urW^v^lH bei den Efelrcüenen, ensen- 
drn^ den ^i-CiDftlern, dte 1&S9 dte ÖtHnung 
zum Jilmmal der Fr-etieir arleLteiLjeLLEr- 
nupi-nlorjng cankchrt und di^- Frage mn.h 

stelh. von warn wurden wir nun teteächlicü 
batrogen-? Die Zahl derer, r3o der Meinung 
sind, daffl ea die rael ati stierende Marktwiri- 
scball ist, nimmt jcdcnialls ?u MprklwiD- 
acbaH e ^B lat Kepiaaltemiua In Hainküdur. 

Airitfn Engel 


Wgran emer V^altdes Friedens und der 

Frühe* mhbauan wHl, wer slchskllv-ge¬ 
gen Nectaectitemus, Rasetemtia und 1 

Krieg cinBetzt, soilte MH^fied in dtr 

WN-Bund der Anlilischiaten wartlsn. 

□ Ich möch:a mehr über-iS^ WN-Bund 
der AnUlaschiaten wissen. 

□ ich bin berüt etezeftie Aktionen at 
unlEfsliitzen und müchle informiert 
werden. 

□ Ich mochte Indie WN-BdA efntraten. 

Midi inlcncsücran vr.r Eltern fefgande 

Schwerpunkte“ 

□ Einwanderer und Flüchtlinge 

□ NK>teschisn¥JS 


□ Frieden 

f : GesciiichAsfDr5dhung 

□ Erinnorurgr^rh^Ht 

Name. Vorname 
Slraßa 
PLZ, Öl 
Teteten 

Seburtsöatum. Ort 
Bttrul 

Bremen, den __ 

L*iterschfib 

Bitte elnsnnrien an: 

WH-BtfA Bramen e.V., Bdnaermeteter- 
Delchniann-Slr.^6, 2BZ1T Bramen 


Zurück 

in die alten Löcher? 

^Zurück In die alten Löcher - marach, 
marsch! Vieler wie voi geslam! -alte Laute 
wissen echanr - dieser Satz aus dem 
Land&erjar^cn, dti gesprochaü öder ge- 
gtachfl bei hirnlosen, unsnnigen Bafohbn 
vgn Vnrg cs eilten .11 jI dem Kascmcnhpi, 
kn ManO^r und in FlufteStellungen kfim 
•nur In den- Sinn, als kh aus dan Z^tungan 
sowie den Sertdcngan von Rundiunk und 
Fern&ehw entnahm, welche V^xslülun- 
gen derlTDhere &unctesinnentnln!ster und 
je tzlge^Versitzende dErCOU-&undeaiBgs- 
Iraldlon Wofgengi SchäUWe von dien Eln- 
smcniüglichkeilti der Bundawehr im Ir¬ 
land an der &eNe der FVjüiti haL 

Das tul cs ja alles sdiün ttinial gegeben! 
Cl^mnJs h 1 L: ü der InziEnminisIcr Nüske, btt- 
glmd dn r SPD, und der Chri der Ffcicha- 
wshrhipri nichl Rljhc, war auch nicht wie 

dieser Zivilist, andern Genßral; pr hirfl 
OrPtier.ÜBB Ziwammsn spiel hosfce-Sro- 
ner bekam der PemokrHlte m Deutschland 
nichl gul; sie siechie danach langssm 
aber sicher dar&t, bis sie Im Jahr* 19313 
vorrtorb- 

«Noüh wann tuch der Chef der Bundaa:- 
wehr, Bundeävtrteidigi^igsminislw Rühe 
|GDU| gcqc-Ti di?n GDU-FruldinrTsvun^- 
zqndan SchOubl^ - 3 bfr wie l^ngc nocfiT 

Ist ?cin Wklerstand überhaLf^ p _ nii|3i::ll 
ifid deshalb echt? Oder csl es uiüleicN 
nur hlriiattender Widerstand, urn 
Unruhe enter den Bundesbürgern und 
dtenatie eich mdgllchgrwelBe ergebende 
Fotean ®r das Wahlshr I&&A at vermek 
den? Sictier hoben SctteubJe und Bühe 
sureinan Wahl elender CDU; danach aPer 
kümte cs ja dann gehen nach der Weise 
•des, Satzes aus dem LandSEgärgöii - 
ganz basenders wenn SchAubk, WK ^ 9P" 
tegantjich iw heran, da»vn Eujideakancter 
wanden seilte unc Rühe seir>an PLatz tu¬ 
rnen muß frietialcbt einem General?b 
ich vnrsbchc- dii^or. gcr gul, die sich sch 
dam lauten Ngthdenkfln Schäubles Üfcer 
c*e Auigtibw dar Bundaswahr an der 
Sehe der Foftzei Sorgen um die Zukunrtl 
dar Demckralte in dar Bundesrapubi^ 
DeulBclUend machen und die deshalb 
dazu ätrfruton, mit hülle des Stimmzettels 
einen VolKeemscheid darüber herbüzu- 
IDfiren, deB Alt- und UrBikonaerviartMe, 
geternflale BepuUlkaner, und die redite- 
radlkalM Necnazia der verschiedensten 
Schatliärungen und ihre Bellerahelter im 
Survleazag und in den Länderbärla- 
mEnlEffi nicht cas, Sagen haben dkaniil es 
nicht nach der Weise des Lands«rjargans 
rn der Innen- und Aurianpclhik gehen k^nn 
TU Gunsten von Dampkralin- und Frieden. 

Erich Amrtt 
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Qeburisutge im iMär^ 

Nicht alte l^desvcfslandsmltglte- 
derwarenelnverslanden mltdem re- 
aelrfelHgen Abdruck dar Qeburte- 
:ag&\*ünacie an unawe Kameraden 
und Kameradinnen. 

O! ea e F rag e b o 11 ratzt we n&r dls*t utlert 
war den. Wir denken, dieae Diakue- 
akyi ruhiö an Euch als weilwiijge- 

ben Lfid bitten um regte Beteiligung, 

Ungeachtet aller Fragesletlungan 
gilt unser Merikcfer GIQekwunech 
allen Kamaradinrten und Kamera¬ 
den, die im März Geburtstag haben. 


Wrr gedenken 

Allred K-swalke, seb. 11.4.1907, hinuerich- 
w. 6.3.1944. Vdm 14. Lebensjahr an ga- 
werkachalllicti aktiv. arbeüeK- er van Mai 
1933-an v£fu Ausland her als Kuriefund In¬ 
strukteur der KPÖ. Irn Fdxuar 194-3 inr- 
h.jFtel, licl sein Kppä unter dgm F^llo^il im 
ZucMfeus frandanburg* 

Film 

Am Montag, den H.-3 94* .zelgan wir 
um 19.CK? Utv Im Wertend den Film 
,Die AUS re Blum", m Buchfeller wild 
ermotdaL Der jlidiache Fübrikam 
Blum wird verdächtigt. Düs Vurlahrün 
cnkvicket: seb Taxi zu einem Jusltz- 
marcL Dan Untersuchungsrichtern 
geht ^5 nlc 3 U um Ermittlungen, son¬ 
dern aus anfr&e mischen MotNsn um 
tfs Aburteilung ßltJns, EjsI ein we*- 
smgsyniibhftnglg BrDeiteRder Kom¬ 
missar tlndel In einem ehemaligen 
Freikorpsmann den wahren Mörder. 
Am 3. Dezamfer 19=45 im Beilinef Ba¬ 
laton erslmala aidgriühri, si dis 
Handlung n»-h we vorakludl. Rcgis 
ssur Lfid Engel und Dreh buch au har 
fl cm an SterrdTile richten cntm^lg s 
einen nearcafclischcn Krlminnlfrlm. 


Gedanken zur Freiheit 

Am 9. Januar 1994 gedachtenin Fi^cdrichn 
hain m Hierin BO.000 Frnucn uni Mrin rer 
■llai-rl PoiizdbfddTft ft™ tjjxaniburp und 
Karl Li?bkngeht Zu Ehngn dSf Hfll 1& Ja¬ 
nuar &mpfdpifln hfftien Ute JiPigecelan- 

stgn in der £P 0 . Hoch schul gruppen und 
di? PK suigereten Sehr besannt Ist der 
Ajusspruchvon Rosa: a Dte Reihen laLlmmer 
die Freiheittfea aM^en" Nur rahmen sich 
die anderem die Freiheit. Roaaiiiermürdäix 
mil SlacheMrahL iu unvwiefcein u-id in den 
Lsfewehrkariäl zu werfen. Und wieder an¬ 
dere rühmen rieh die Freiheh, die Mörder 
TreitiLdenzu lassen, in der Weimarer Rep j 
blifc, im 3.Rach und in der EflD. 

W.H. 


Massen entlassu ngen 

■4,-03 Millionen ArtieiökEa *eglal]1ef1e am 
31.1.1M die Art^tatosenvereioferungean- 
steJL 40 der im Januar 94 Enfeaaenen 
waren fech^ualULderle Frauen und Man¬ 
ne-. Wehere Masse nenlliissungcri seid 
üngekund^L Viele Auszuhmcnöc wer¬ 
den nitfit übernommen. Die privatisierten 
Buhn- ynd Püstbelfebe werden durch 
Entlassungen agiert Altes deutet darauf 
hladö&eSeaeÜeaflllsoriaft nlcM die Pro¬ 
bleme lösen kann. Nach der Krise 1950 lat 
in ledern Aulschwung ein Sockel von Ar- 
bahaloaen geblieben, unter der Kohl-Re- 
uie-unp ein Sockel von 1 Million Die 5od- 

ijlhiFeempfänger sind heute wie damals 
ninhtbcnkksichHgi. Eswrd gesngt, hüirtc 
5?i nicht mit Warner zu vergleichen, |>?is 
ellrFmt und stimmt aucti ntaht haute er- 
hHgtder SodBlabPflJu n Ich tfMr NotJerord- 
nunsi, sandeln durch BeadilüaeederFar- 
lamante. also demoteaUech. Die feuUge 
Melfede srjrkjc aber genau wie vor 33 den 
ReohiaexLrerrfeniua und acfcräcftL die 
Gewedcaofeflen und Parteien. Damals, 
mußten die B^nkcfi vqn\ StP^I gegehübt 

wgrdsn.z.R di? Orwdflnsr, dW in Bremen 
Öremer Ben^ feiö. ‘Meute verbHanen dte 
Ban Han Ceiehe Adlkel ,Ü 7 und Ü 3 '). Bollen 
wir uns sohämen, weil wir so- gut Verdie¬ 
ner^ meint ein Banker. 

WiU-y huridti T iiark 

Das Letzte? 

□ic US^Adminlfffrslkxi figrdBitedie Nafc 
3uf,die bosn^ien Serben-Stsiur^en eü 
txjmfedi?fen. obwohl die Blauhelm? 
noch moht gflhMrl haben, woher dte 
Bombe am 5.2, kam.*n öbrigan wird damit 
gemchnsl, daO ImWensJcherliallsratRufl- 
lancf gegen eine Bombadierung der Barge 
rund um Sarajewo isl. Wird vieteiihL ein 
IrakkiSeg-emnrühlen ? 

WM 


Das Wichtigste 

Der Bremer Artinjchist, 

r>gan ^r Vmmlgung d?r Vflr+olglsm 

d?$ i45cm&glmfls 

ßunhder AntüÄasohlsten Brenwne.V. 

Wir sind reaelmöflig e?ekihbar: 

e0rpgrmfll5l5r-D?lchrneinn-8lr. i 6 
s&aiTefiEkfiy 

Tel ■ 04 Sl 2% 14 ■ Fex: 0451 m K I & 

m^|&fl3.-donner^|ega 1D50-17 30 Ufrr 
rreitaga 10.30-12.30 Uhr 

DringondtSü nötigt: 

Spenden ftrunseie Artwll 

Die Spaifcn55c n Bremern 
HB-LZ 290 BOI 01 ) p Khp.-Wr. 10319 U 


Zur Nadiahmung 
empfohlen 

Liebe Frcuidinnmn und Fmundcl 

entachuldist bitte unsere VersaBlichkeiL 
Wir haben es in den eAF-Auagaben 1/94 
und äutih 2/94 verSäjril, uns Für Eure 
Spenden zu bedanken. Wri wir laufend in 
□er Ksemme ssid, Hof ein: Kjmerjd ;iti 1/94 
einen Düncrauhrag Opgr 300,- DM cir*gc- 
richtflh Diawm Komerfld?n *™h? ^Iten gn^ 
Spandarn einen Hefen Dark. 
Pas Ist Bolldarntit! Bel dieser Getegefeeil 
mMsfi wir alle^amaracllnnen und Ram^- 
radan bltlen, ln Ihre MhgiiedsbOcfer zu 
■anfeuan. ob T993 schon allaa bezahll sl 
Sollte das Mllyi edKudi aohon 1992 voll 
hWüs^-i “-f h. wir haben nsdn neue Ql- 
eher. Wer schnell xuhll, dem/der gilt unser 
DgnkdoppcH. Bcslcn D?r* Ftir &tr^UQhc 
'won Eurem eescfetlstühpend^i v<?retand. 

Unterschriften 

für Lrdice w 

Die Balü^voder’ einer Un benern nir>s der 
Busfellefitelle UdicD-Naus in Finken- 
srhlag wallen mil Unterschritten Dn.joh: aul 
die ßrerwr -Straßanbahn AG ausüfen, 
Ernst Uhi iütirte gegenüferdam Evangeik 
ichan Preeaadlenstajus! dte Lhiäufer frM- 
ten erklärt, as gabt keinan pointeofen Rln- 
tergrund. Da d e Wkkung in dleserZaltabar 
dennoüh sehr poliiisth iet fei die Ge- 
ineirde BuLk iurii eine UrrierHchrilten-Ak- 
LiPii XLD-Erkuilhjng desNamoisLidiise-Haua 
begonnen. Die SPD BOrgcrschaftsabgc 
crdnateWal^nd HftmmarslnOm iprd^ d*} 
Kirr-hmg^mi^lrclm ^Ikr K^rriissigncn gnd 

die Breman-Horrier Otewereing ^ sich 
ti j-t dte Beibehaltung der Bezaichnung Lh 
ficfl^Mäus elnzu&alzefi. Ais dte JuDendblk 
dungss^lte in StMa^nua vor IQ Jahren 
tfaaan Namen erhaJbän habe, äei er ,^-- 
ainam S/mbol Tür Versöhnung und Völkt 
Verständigung gewcrdenV 


Anmeteungen lör alternalive Btadlrund- 
Sänoa auch direkt unter (04211 611252 

Mtgiiadeidtfenfrich tagt 
rrflnrtaga ioi 17.0Q-19. W Uhr 
■der Gasohöfflatühpiende Vorslarrft 

jeden 4. Montag im Monat 

von 19 -21.DQ Uhr der Landesvorstard 

jaden £ oder 3. Monsl 

Im Mcmal von ia.D0-ia.ffl mir: 

Mafewaohe 

vor der Biemer DürgemGhatl 
RodaklinnsacHuft-amlB des hAanab 
V.l.&d.P.: 

Willy NundQrtmark Etir emts- 11 t c-nder!■ 
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